
Bericht ASKÖ – Bundesmeisterschaften 2005 in Liezen  (09./ 10. April 2005)  
 
 
Zu den diesjährigen Bundesmeisterschaften in die Steiermark fuhren wir 
erstmals mit dem grossen ASKÖ –Bus und hatten mit Thomas Mischu sogar einen 
tollen Fahrer beigestellt. 
 
1)Mannschaftsbewerbe: 
 
Bei den Damen spielten wir mit Gram Barbara und Purker Kerstin. Nach den 
Gewinn der Gruppenspiele konnte in den Kreuzspielen Kärnten mit 3:2 
bezwungen werden. Auch im Finale gegen OÖ konnten unsere Damen je eine 
Partie und das Doppel gewinnen und so knapp 3:2 die Oberhand behalten. 
Somit wurden wir sehr überraschend Bundesmeister 2005 bei den Damen! 
 
 
Die Jugendlichen mit Berger Thomas, Dellmour Daniel und Kovac Boris wurden 
Ihrer Favoritenrolle gerecht und verloren kein Mannschaftsspiel und wurden 
überlegen Bundesmeister 2005! 
 
Bei den Herren, wir waren ja nach der Überraschung im Vorjahr 
Titelverteidiger, spielten wir mit Al-Samhoury Tarek, Worischek Michael, 
Mischu Michael und Schönfeld Curt. In der ersten Partie spielten wir gg. 
NÖ/2. Die gewannen wir mit 4:2. Tarek und Michi je 2 Siege. Das Doppel 
wurde dumm verloren und Mischu Michael, der sich beim Einspielen eine 
Zerrung zuzog, versuchte es zu spielen, musste aber nach der Niederlage gg. 
Gruber für Samstag aufgeben. Zum Glück stand in unserem Fahrer Thomas 
Mischu ein adäquater Ersatzmann für den weiteren langen Turnierverlauf 
bereit.  Im 2.Gruppenspiel wurde Stmk/2 mit 4:0 besiegt (Al-Samhoury, 
Worischek, Schönfeld je 1 + Doppel). Zum Abschluss wurde Kärnten nach 0:2 
Rückstand (NL von Worischek gg. Buchbauer und Schönfeld gg. Straub) noch 
mit 4:2 bezwungen (Al-Samhoury 2, Schönfeld je 1 + Doppel) 
In den Kreuzspielen trafen wir dann auf Stmk/1 und mussten ebenfalls mit 
einem 1:2 Rückstand in das Doppel ( NL von Al-Samhoury gg. Zenz und Mischu 
Th. gg. Diethard stand ein Sieg von Worischek gg. Heimrath gegenüber). Nach 
knappen Spiel siegten wir im Doppel 3:2. Damit war der Widerstand der 
Steirer gebrochen und Al-Samhoury und Worischek stellten auf 4:2 
 
Im Finale trafen wir dann auf die großen Favoriten aus NÖ – die Habesöhne 
und Pichler. Nach zwei 3:1 Niederlagen von Al-Samhoury gg. Habesohn 
Matthias und Schönfeld gg. Habesohn Daniel bei einem 3:1 Sieg von Worischek 
gg. Pichler kam es zum hartumkämpften Doppel. Trotz Matchbälle gegen uns im 
4. und im 5.Satz konnten hier die NÖ bezwungen werden. Tarek steigerte sich 
dann in einen wahren Spielrausch und bezwang Habesohn Daniel mit 3:2. 
Michael Worischek machte dann unter frenetischen Anfeuerungen der Wiener 
Mannschaft mit einem glatten 3:0 gg. Habesohn Matthias die Überraschung 
perfekt. 4:2 Sieg gg. NÖ/1 und somit die sensationelle Titelverteidigung 
der Wr. Mannschaft bei den Herren! 
 
 
2) Individualbewerbe: 
 
Bei den Damen kam Gram Barbara bis ins Halbfinale, wo sie sich der späteren 
Siegerin Pelzgutter (OÖ) geschlagen geben musste. 
Die Jugendlichen setzten Ihre Dominanz fort und erreichten geschlossen das 
Semifinale. Schlussendlich setzte sich dann Dellmour gg. Kovac im Finale 
durch. 
Bei den Herren gab es kaum Überraschungen. Im Semifinale revanchierten sich 
die beiden Habesöhne und zogen nach Siegen von Matthias gg. Al-Samhoury und 
Daniel gg. Worischek ins Finale ein. Dort siegte dann Dani mit 3:2 gg. 
seinen Bruder. 
 



Auch das Doppel (es wurde nur ein Gemeinsames für alle Teilnehmer gespielt) 
wurde ein Beute der NÖ–Brüder. Sie bezwangen im Finale  
Al-Samhoury/Worischek recht glatt und hielten sich damit für die am Vortag 
erlittene NL schadlos. 
Michi Mischu wurde mit Gruber (NÖ) noch 3.! 
 
 
Resümee: Seid ich bei den Bundesmeisterschaften dabei bin - das sind auch 
schon über 10 Jahre - das erfolgreiches Wochenende für eine Wiener 
Mannschaft mit allen 3 Bundesmeistertiteln in der Mannschaft! 
 
Hervorzuheben sei noch das sehr gute interne Klima und der Zusammenhalt 
untereinander, welches besonders in den Mannschaftsbewerben oft den letzten 
Ausschlag für einen besonders gute Leistung gibt. 
Auch der reibungslose Ablauf in einer riesigen tollen Halle mit 12 neuen 
Tischen in Liezen sei erwähnt. 
 
 
Bericht von Delegationsleiter Mag. Curt Schönfeld 
 
  

 


